
               
  

Inhalte urheberrechtlich geschützt! Rechteinhaber: ePA-CC GmbH, Wiesbaden (www.epa-cc.de) 
 

  

               
 

epaKIDS 2.3.00 
 

 

V20220511 
 

 

11.05.2022 
 

 

136 
 

 

von 
 

 

157 
 

 

               

 

        

 

Bezugsperson 
 

  

      
 

Fähigkeit veränderte Lebenssituationen zu bewältigen (Bezugsperson/ Familie) 
 

(0 -   J) 
 

  

 

Zur Bewältigung einer veränderten Lebenssituation setzt die Bezugsperson/ die Familie erfolgreiche 
Strategien zur Beherrschung der belastenden Stressoren (z.B. körperliche Stressoren, belastende und 
kritische Lebensereignisse) ein. 
 
Als erfolgreiche Bewältigungsstrategien gelten unter anderem: Verbalisieren von Unterstützungsbedarf, 
Nutzen sozialer Ressourcen, Gebrauch stressreduzierender Verhaltensweisen usw.. 
Andere Strategien, wie zum Beispiel Verleugnen, Verdrängen, Unterdrücken usw. werden zu 
ungesunden Strategien, falls sie anhaltend in mehreren Lebensbereichen eingesetzt werden oder die 
Handlungsfähigkeit beeinträchtigen. (Gordon: 2013, S.145) 

 

  

      

     

     

 

4: volle Fähigkeit 
 

 

 

- Fähigkeit eine veränderte Lebenssituation zu bewältigen (Merkmale können z. B. sein: Verbalisiert 
konstruktiv die Akzeptanz der Situation, berichtet von einer erfolgreichen Anpassung an die Situation, 
verändert die Situation soweit möglich) 
- verwendet erfolgreiche Strategien, um aktuelle Stressoren zu beherrschen 
- Konsequenzen des Bewältigungsverhaltens und Alternativen werden reflektiert und bewertet 

 

 

   

 

   

 

3: überwiegend vorhandene Fähigkeit 
 

 

 

- veränderte Lebenssituation wird teilweise bewältigt, wobei die BEWÄLTIGTEN Anteile überwiegen 
(Merkmale können z. B. sein: Berichtet von einer zunehmenden Verbesserung der psychischen 
Stresssymptome, Rückgang negativer Gefühle, Zunahme psychischer Ausgeglichenheit) 
- verwendet häufig erfolgreiche Strategien, um aktuelle Stressoren zu beherrschen 
- Konsequenzen des Bewältigungsverhaltens und Alternativen können häufig reflektiert und bewertet 
werden 

 

 

   

 

   

 

2: gering vorhandene Fähigkeit 
 

 

 

- veränderte Lebenssituation wird teilweise bewältigt, wobei die UNBEWÄLTIGTEN Anteile 
überwiegen (Merkmale können z. B. sein: Berichtet von einer geringen Verminderung der 
psychischen Stresssymptome oder negativer Gefühle) 
- verwendet nur vereinzelt erfolgreiche Strategien, um aktuelle Stressoren zu beherrschen 
- Konsequenzen des Bewältigungsverhaltens und Alternativen können selten reflektiert und bewertet 
werden 

 

 

   

 

   

 

1: keine Fähigkeit 
 

 

 

- Unfähigkeit eine veränderte Lebenssituation zu bewältigen 
- verwendet keine erfolgreichen Strategien, um aktuelle Stressoren zu beherrschen 
- Konsequenzen des Bewältigungsverhaltens und Alternativen können nicht reflektiert und bewertet 
werden, z.B. Verdrängen der veränderten Lebenssituation 

 

 

   

 

   

 

n.b. 
 

 

 

Einschätzung derzeit nicht möglich, weil Item bzw. seine Ausprägung weder beobachtet noch erfragt 
werden kann 
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